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Einleitung 

Larmessin1 hat in seinem Werk2 236 Regenten und andere wichtige Per-

sonen – davon 28 weiblich – portraitiert und mit Anmerkungen versehen. In 

der Hauptsache sind es die französischen Könige und ihre Familien, aber 

auch andere europäische Monarchen und ihre Gemahlinnen, sowie Regen-

ten aus Afrika und Asien; Amerika kommt nur einmal vor. Ausgewählt wur-

den 15 Personen, die für Frankreich (oder Kurköln) von besonderer Bedeu-

tung waren. 

Man kann davon ausgehen, dass die Portraits bis Hugo Capet (#35) sehr 

phantasievoll und idealiter gestaltet sind und wenig realitätsnah sind. Ein 

Vergleich der jüngeren Personen mit anderen zeitgenössischen Darstellun-

gen ergibt doch erhebliche Abweichungen, überwiegend zum Nachteil der 

Portraitierten. Ölgemälde zeigen die Personen weicher und freundlicher als 

die zweifarbigen Stiche. 

Ungeniert werden auch die Maitressen Ludwigs XIV. vorgestellt: Ma-

dame de la Vallière (#97), Madame de Montespan (#218) und Marquise de 

Maintenon (#219), sowie die unehelichen legitimierten Kinder, z. B. Louise 

Françoise de Bourbon (#83) oder Louis Auguste de Borbon (#88).  

Die Sprache ist die des ausgehenden 17. Jahrhunderts mitsamt allen Un-

gereimtheiten z. B. in der Groß- und Kleinschreibung und der Akzentset-

zung. 

Die Abfassungszeit des Buches – 1690 oder kurz danach – ergibt sich 

aus unterschiedlichen Informationen: 

 Das Bild Ludwigs XIV. (#70) ist datiert auf 1690; 

 In dem Text zu Jacques François Edouard (#133) ist das Datum 

06.01.1689 erwähnt. 

Andererseits bleiben unerwähnt die Ereignisse um Wilhelm von Oranien 

(#164); wenn diese Person oder die Ereignisse um sie herum zu erwähnen 

politisch nicht erwünscht war, hätte man sie gleich weglassen können. Eher 

1 Nicolas II de Larmessin, né en 1632 et mort en 1694, est un graveur et éditeur 

français installé à Paris, à l'enseigne de La Pomme d'Or.  
2 Fundstelle: gallica.bnf.fr, Signatur: ark:/12148/btv1b84543563.  



ist zu vermuten, dass der Text deutlich vor 1690, vielleicht Mitte der 60er 

Jahre (wie ja auch z. B. die Bilder #84, #90 und #228), verfasst und für diese 

Ausgabe nicht mehr aktualisiert wurde. Eben dieser Antoine de Gramond 

(#228) ist 1678 verstorben, was in dem Text nicht vermerkt ist. Dort endet 

der Eintrag abrupt mit einem Strichpunkt – als ob hier noch etwas folgen 

sollte.3 

Auch gibt es in der Gestaltung der Abbildungen leichte Abweichungen, 

die ebenfalls auf unterschiedliche Entstehungszeiten oder Bände hinweisen: 

 Teilweise fehlen im Druck die Nummerierungen; 

 mal heisst es: „L’armessin sculpebat“, dann „L’armessin sculp.“ 

oder „L’armessin sculpsit“; 

 mal ist der Eintrag auf dem äusseren Rand, mal auf dem inne-

ren Rand; 

 und verschiedentlich der Zusatz „J. v. Eyck pinxit“. 

Die handschriftliche Liste der Portraits, die in den Einband vorne und 

hinten von einem Zeitgenossen eingetragen ist, ist fehlerhaft; die Nummern 

in dem vorliegenden Buch sind verzeichnet nach dem Eintrag auf den Por-

traits. 

 

 

3 Ähnlich auch bei Maximilian Heinrich († 1688), siehe Seite 42.  



 

Abbildung 1: Pharamond (01)



Pharamond 

 

Faramond ist möglicherweise 

keine historische Figur. Es wird 

behauptet, dass er Anführer der 

Salfranken war, die um 400 von 

den Niederlanden nach Belgien 

eindrangen. Anders als im Text 

behauptet haben sich die Salfran-

ken dort mit den Römern arran-

giert.

 



 

Abbildung 2: Clovis (05)



Clovis 



Chlodwig 

Ob er nun „König von Frank-

reich“ war oder nur König der 

Merowinger ist heute unerheb-

lich; seine Bedeutung liegt darin, 

dass er die Franken zum 

Christentum geführt hat, wenn 

auch mit nachdrücklicher Gewalt. 

Die Schlacht bei Zülpich („Tol-

biac“) ist auch nicht ganz sicher, 

auch nicht das Jahr 496. In diesen 

Jahrhunderten, in denen Mord 

und Totschlag an der Tagesord-

nung waren, waren letzten Endes 

die Geschichten und Symbole 

ausschlaggebend für die Legiti-

mation des Herrschers. 

 



 

Abbildung 3: Charlemagne (23)



Charlemagne 

Karl der Grosse 

Auch er „König von Frank-

reich“? – eine müssige Frage, weil 



es „Frankreich“ und „Deutsch-

land“ noch gar nicht gab. Erst mit 

den Strassburger Eiden von 842 

ist eine sprachliche Trennung in 

Ostreich und Westreich erkenn-

bar. 

Bei Karl dem Großen – und bei 

den anderen Herrschern – stehen 

militärische Aktionen und 

dynastische Auseinandersetzun-

gen  im Vordergrund, Leistungen 

im kulturellen Bereich („karolingi-

sche Renaissance“) werden nicht 

erwähnt. 

 



 

Abbildung 4: Hugues Capet (35)



Hugues Capet  

Hugo Capet 

Er wäre eigentlich auch nur ir-

gendeiner in einer langen Reihe 

von Königen, wenn er nicht die 

Kapetinger auf den französischen 

Thron gebracht hätte. Hugo 

Capet musste dann in der Revo-

lution von 1789 herhalten, als die 

Revolutionäre einen bürgerlichen 

Namen für König Ludwig XVI. 

suchten: der war jetzt „Bürger 

Louis Capet“, als solcher wurde er 

verurteilt und hingerichtet. 

 



 

Abbildung 5: François I (57)



François 1er 

Franz I. 

Wegen seines Interesses für 

die Künste und seines Sachver-

standes – hier ist es einmal ein 

Thema – könnte er als Lichtge-

stalt in die Geschichte eingehen, 

wären da nicht seine zahlreichen 

Kriege und Niederlagen, in denen 

er sich letztendlich verzettelte.  

 



 

Abbildung 6: Henri IV (62)



Henri IV 

Heinrich IV. 

König von Frankreich und Na-

varra, Sohn des Anton von 

Bourbon und der Jeanne d’Albret, 

geboren in Pau 1553, erzogen in 

der reformierten Religion seiner 

Mutter. Er war zunächst nur einer 

unter vielen jungen Männern aus 

der weitläufigen königlichen Fa-

milie, ohne eine Chance auf den 

Thron. Als aber die Könige und 

Thronfolger aus der Familie der 

Valois innerhalb weniger Jahre 

starben (der letzte durch ein At-

tentat), wurde Heinrich 1589 tat-

sächlich König, nachdem er zum 

Katholizismus übergetreten war – 

nicht aus Überzeugung, sondern 

aus pragmatischen Gründen. „Am 

30. April 1598 erließ Heinrich IV. 

als eine seiner bedeutendsten 

politischen Entscheidungen das 

Edikt von Nantes, das bis zum 

Edikt von Fontainebleau 87 Jahre 

Religionsfrieden sichern sollte. 

Den protestantischen Franzosen 

wurde zwar keine vollständige, 

aber doch weitgehende Gleich-

berechtigung gegenüber den 

https://de.wikipedia.org/wiki/Edikt_von_Nantes
https://de.wikipedia.org/wiki/Edikt_von_Fontainebleau
https://de.wikipedia.org/wiki/Protestantismus


Katholiken durch entsprechende 

Privilegien, Zugang zu öffentli-

chen Ämtern und 100 sichere 

Orte in ganz Frankreich zuge-

sprochen“ (Wikipedia). Spätere 

Zeiten sprechen von Heinrich IV. 

als dem guten König („bon roy 

Henry“); unvergesslich ist sein 

Versprechen, jeder Bauer solle 

sonntags ein Huhn im Topf ha-

ben. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Privileg


 

Abbildung 7: Louis le Grand (70)



Louis le Grand 

4 oder treve; gemeint ist der Waffen-

stillstand von Regensburg 1684. 

4

5

5 Siehe oben Seite 21.  



Ludwig XIV. 

Der Sonnenkönig machte sein 

Land zur führenden Großmacht in 

Europa; seine Hofhaltung in 

Versailles wurde den anderen eu-

ropäischen Höfen zum Maßstab. 

Seine expansionistische Politik 

brachte viel Leid über Deutsche, 

Niederländer, Italiener und natür-

lich auch Franzosen. Ludwig 

treibt den Zentralismus und die 

Staatsausgaben in die Höhe und 

legt damit den Grundstein für die 

Zerrüttung der Staatsfinanzen 

unter seinen Nachfolgern – nicht 

die unwesentlichste Ursache für 

die Revolution von 1789.  

 



 

Abbildung 8: Louise, Duchesse de la Valliere (97)



la Vallière 

Françoise Louise de La Baume 

Le Blanc, Herzogin von La Vallière 

und Vaujours, genannt Louise de 

La Vallière (* 6. August 1644 in 

Tours; † 6. Juni 1710 in Paris) war 

ab 1661 Mätresse des 

französischen Königs Ludwig XIV. 

Sie gebar mehrere Kinder und 

wurde 1667 durch Madame de 

Montespan in seiner Gunst ver-

drängt, danach musste sie noch 

bis 1674 am Hof verweilen. Als 

30-Jährige trat sie in ein Karmeli-

tinnenkloster ein und lebte dort 

bis zu ihrem Tod 36 Jahre später. 

 



 

Abbildung 9: Diane, Marquise de Montespan (218)



Montespan 

Françoise de Rochechouart, 

Marquise de Montespan (* 5. Ok-

tober 1640 in Lussac; † 27. Mai 

1707 im Bourbon-l'Archambault) 

war eine Mätresse Ludwigs XIV. 

 



 

Abbildung 10: Françoise, Marquise de Maintenon (219)



Maintenon 

Françoise d’Aubigné, verheira-

tete Madame Scarron, ab 1688 

Marquise de Maintenon, genannt 

Madame de Maintenon (* 27. No-

vember 1635 in Niort; † 15. April 

1719 in Saint-Cyr-l’École6), gilt als 

letzte Mätresse Ludwigs XIV. von 

Frankreich, und war, wohl ab 

1683, in einer stets geheim gehal-

tenen morganatischen Ehe seine 

zweite Gemahlin. 

 

6 1686 gründete Ludwig XIV. auf An-

regung Madame de Maintenons ein 

Stift für junge Damen, das Maison 

Royale de Saint-Louis, in das sie sich 

später selbst zurückzog.  



 

Abbildung 11: Guillaume, Prince d'Orange (164)



Guillaume Henry d‘Orange 

Wilhelm von Nassau-Dillenburg  

(* 1533 in Dillenburg; † 1584 in 

Delft) war Fürst von Oranien und 

amtierte als Gefolgsmann des 

spanischen Königs Philipp I. in 

den Niederlanden. Als die sieben 

nördlichen Provinzen sich 1581 

von Spanien lossagten, wählten 

sie Wilhelm zu ihrem Anführer 

(„Stathouder“). 1584 wurde er er-

mordet.7 

 

 

7 Der Unabhängigkeitskampf der Nie-

derlande und die Ermordung 

Wilhelms fehlen überraschend in 

dem französischen Text.  



 

Abbildung 12: Frederic Guillaume , Duc de Prusse (197)



Frederic Guillaume de Brandenbourg 

8

Friedrich Wilhelm (* 1620 in 

Cölln; † 1688 in Potsdam) aus 

dem Haus Hohenzollern war seit 

1640 Kurfürst von Brandenburg 

(„der große Kurfürst“) und Herzog 

von Preußen.

  

8 Nach dem julianischen Kalender; 

nach dem gregorianischen Kalender 

der 16.02.1620.  



 

Abbildung 13: Max Emanuel, Duc de Bavierre (204)



Maximilien Emanuel de Bavierre 

Maximilian II. Emanuel (* 1662 

in München; † 1726 ebenda) war 

ein Wittelsbacher und seit 1679 

Kurfürst von Bayern. Während 

des Großen Türkenkrieges 

machte er sich als Feldherr in kai-

serlichen Diensten einen Namen. 

 



 

Abbildung 14: Guillaume Egon de Furstemberg (113)



Guillaume Egon de Furstemberg 

9

 

Wilhelm Egon Graf von Fürs-

tenberg-Heiligenberg (* 1629; † 

1704 in Paris) war Bischof von 

Straßburg, Kardinal und jahrelang 

kurkölnischer Premierminister. 

Seinen Kurfürsten Max Heinrich 

[siehe S. 41] bestimmte er zu 

einer Frankreich-freundlichen Po-

litik. Und mit der Hilfe Ludwigs 

XIV. bewarb er sich 1689 um das 

Amt des Erzbischofs von Köln, 

unterlag aber aus formalen Grün-

den knapp dem jungen Joseph 

Clemens von Bayern. Daraufhin 

stürzte er Kurköln in einen ver-

heerenden Krieg, siehe (Flörken, 

Die Belagerung und Zerstörung 

Bonns 1689. Ein Lesebuch, 2015). 

Die letzten 15 Lebensjahre ver-

brachte er in der Abtei Saint-Ger-

main-des-Prés in Paris.

 

9 = postuliert, sovielwie: vorgeschla-

gen oder beantragt.  



 

Abbildung 15: Max Henry, Archevesque de Cologne (214)



Maximilien Henry de Baviere 

Maximilian Heinrich von Bay-

ern (* 1621 in München; † 1688 in 

Bonn) war ein Prinz mit dem Titel 

Herzog von Bayern aus dem 

Hause Wittelsbach und ab 1650 

Erzbischof und Kurfürst von Köln, 

Bischof von Hildesheim und Lüt-

tich. Außerdem war er ab 1650 

Fürstpropst bzw. Kurkölnischer 

Administrator des Stiftes 

Berchtesgaden, ab 1657 Abt der 

Reichsabtei Stablo-Malmedy so-

wie ab 1683 (ohne päpstliche Er-

laubnis) Bischof von Münster. 

Er war der  dritte (von fünf) 

Wittelsbachern auf dem Thron 

des Kölner Kurfürsten, sicher auch 

der sperrigste; er war fromm   und 

unentschlossen: die politischen 

Geschäfte überliess er Wilhelm 

Egon [siehe S. 39], der ihn zu einer 

Frankreich-freundlichen Politik 

drängte. Zehn Jahre  lebte  Max 

Heinrich im Kölner Kloster St. 

Pantaleon, wo er sich mit Edel-

steinen und Alchemie befasste.  

Nach seinem Tod stürzte Wil-

helm Egon von Fürstenberg  Kur-

köln in einen verheerenden Krieg, 

siehe (Flörken, Die Belagerung 

und Zerstörung Bonns 1689. Ein 

Lesebuch, 2015).

 



Liste der Abgebildeten 

sortiert nach → Land → Name 

149 Le grand Nebus, Empereur des Abissins  Abessinien  

153 Le grand Roy Mono-Motapa, Aethiopie  Äthiopien  

143 Empereur de Calaminhan  Calaminhan  

151 Idalcansi, Roy de Camboya  Cambodscha  

159 Tun-Min, Roy de la Chine  China  

194 Chrestien 5e, Roy de d'Anemarck  Dänemark  

169 Christophle B. de Galen, Evesque de 

Munster 

 Deutschland  

204 Frederic, Duc de Schomberg  Deutschland  

113 Guilleaume Egon de Fuerstenberg, Car-

dinal 

 Deutschland  

214 Maximilian Henry, Archeveque de Co-

logne 

 Deutschland  

205 Maximilien Emanuel, Duc de Bavierre  Deutschland  

175 Catherine de Portugal, Reyne d'Angle-

terre 

 England w 

174 Charles Stuard 2e, Roy d'Angleterre  England  

131 Jacques 2e, Roy d'Angleterre  England  

132 Marie Eleonore d'Este, Reyne d'Angle-

terre 

 England w 

146 Roy de nouvelle Angleterre  England  

152 Roy de la Floride  Florida, USA  

69 Anne d'Autriche, Reine de France  Frankreich w 

180 Anne H. de Costentin, Comte de Tour-

ville, Amiral 

 Frankreich  

230 Anne Jules, Duc de Noailles  Frankreich  

103 Anne Marie d'Orleans, Duchesse de Sa-

voye 

*1669 Frankreich w 

98 Anne Marie Louise d'Orleans *1627 Frankreich  

85 Anne Marie, Princesse de Conty  Frankreich w 

126 Anne, Duc de Noailles  Frankreich  

118 Antoine Barberin, Cardinal  Frankreich  



232 Antoine d'Aumont  Frankreich  

226 Antoine le Gramond, Duc  Frankreich  

84 Armand de Bourbon, Prince de Conty  Frankreich  

110 Armand-Jean du Plessier, Duc de Riche-

lieu 

 Frankreich  

173 Cesar d'Estrees, Cardinal  Frankreich  

23 Charlemagne  Frankreich  

48 Charles 4e le bel  Frankreich  

215 Charles 4e, Duc de Lorraine  Frankreich  

51 Charles 5e le sage  Frankreich  

199 Charles 5e, Duc de l'Oraine  Frankreich  

52 Charles 6e  Frankreich  

53 Charles 7e  Frankreich  

55 Charles 8e  Frankreich  

60 Charles 9e  Frankreich  

189 Charles Colbert, Ministre  Frankreich  

100 Charles Emanuel, Duc de Savoye  Frankreich  

223 Charles Honnore d'Albert, Duc de Chev-

reuse 

 Frankreich  

65 Charles le belliqueux, Duc de Bourgogne  Frankreich  

25 Charles le chauve  Frankreich  

28 Charles le gros  Frankreich  

30 Charles le simple  Frankreich  

122 Charles M. le Tellier, Archeveque, Duc 

de Reyms 

 Frankreich  

233 Charles, Duc de Crequy  Frankreich  

8 Cherebert  Frankreich  

6 Childebert †559 Frankreich  

17 Childebert 2e  Frankreich  

4 Childeric †481 Frankreich  

14 Childeric 2e  Frankreich  

21 Childeric 3e  Frankreich  

9 Chilperic 1er  Frankreich  

19 Chilperic 2e  Frankreich  

136 Claude le Pelletier, Ministre  Frankreich  

2 Clodion le chevelu †450 Frankreich  

7 Clotaire 1er †561 Frankreich  



10 Clotaire 2e  Frankreich  

13 Clotaire 3e  Frankreich  

5 Clovis 1er †511 Frankreich  

12 Clovis 2e  Frankreich  

16 Clovis 3e  Frankreich  

11 d'Agobert  Frankreich  

18 Dagobert 2e  Frankreich  

105 Denis Talon, Conseillier du Roy  Frankreich  

217 Diane Françoise de Rochechouart, Mar-

quise de Montespan 

 Frankreich w 

190 Edouard Fr. Colbert, Comte de Maulev-

rier 

 Frankreich  

78 Elisabeth, Duchesse d'Orleans  Frankreich w 

80 Elisabeth-Charlotte de Bourbon-Orleans  Frankreich  

111 Emanuel Theodose de la Tour d'Au-

vergne 

 Frankreich  

182 Estienne de'Aligre, Chancellier  Frankreich  

29 Eudes, roy regent  Frankreich  

57 François 1er  Frankreich  

59 François 2e  Frankreich  

231 François de Beauvillier, Duc de St. Aig-

nan 

 Frankreich  

172 François de Harlay de Chanvallon. 

Conseillier 

 Frankreich  

90 François de Vandosme  Frankreich  

222 François Henry de Montmorency  Frankreich  

86 François Louis de Borbon, Prince de 

Conty 

 Frankreich  

107 François Michel le Tellier, Marquis de 

Louvois 

 Frankreich  

220 François Vicomte d'Aubusson  Frankreich  

234 François, Sire de Crequy  Frankreich  

218 Françoise d'Aubigny, Marquise de Main-

tenon 

 Frankreich w 

104 Gabriel Nicolas de la Reyne  Frankreich  

224 Godefroy, Comte d'Estrades  Frankreich  



106 "Guilleaume de Lamoignon; Conseillier 

du Roy" 

 Frankreich  

229 Guy de Durasfort, Comte de Lorge  Frankreich  

37 Henry 1er  Frankreich  

58 Henry 2e  Frankreich  

61 Henry 3e  Frankreich  

66 Henry 4e  Frankreich  

177 Henry de Daillon, Duc de Lude  Frankreich  

134 Henry de la Tour d'Auvergne, Vicomte de 

Turenne 

 Frankreich  

227 Henry de Lorraine, Comte de Harcourt  Frankreich  

235 Henry de Sennetere, Duc  Frankreich  

81 Henry-Jules de Bourbon, Prince de 

Conde 

 Frankreich  

35 Hugues Capet  Frankreich  

225 Hugues de Lionne, Marquis de Berny  Frankreich  

127 Isabelle d'Orleans, Duchesse de Guise  Frankreich w 

228 Jacques de Durasfort, Duc de Duras  Frankreich  

50 Jean 1er le bon  Frankreich  

188 Jean Baptiste Colbert, Ministre  Frankreich  

63 Jean, Duc de Borgogne  Frankreich  

119 Jules Mazarin, Cardinal, Duc de Majenne  Frankreich  

33 Lothaire  Frankreich  

46 Louis 10e hutin  Frankreich  

54 Louis 11e  Frankreich  

56 Louis 12e  Frankreich  

68 Louis 13e  Frankreich  

26 Louis 2e  Frankreich  

27 Louis 3e & Carloman  Frankreich  

32 Louis 4e  Frankreich  

34 Louis 5e  Frankreich  

39 Louis 6e le gros  Frankreich  

40 Louis 7e le jeune  Frankreich  

42 Louis 8e  Frankreich  

43 Louis 9e  Frankreich  

89 Louis Alexandre de Bourbon  Frankreich  



93 Louis Armand de Bourbon, Prince de 

Conty 

*1661 Frankreich  

88 Louis Auguste de Borbon, Prince de 

Dombes 

 Frankreich  

109 Louis Cardinal, Duc de Vandosme  Frankreich  

92 Louis de Bourbon, Prince de Conde *1621 Frankreich  

24 Louis le debonnaire  Frankreich  

70 Louis le grand  Frankreich  

82 Louis, Duc de Bourbon  Frankreich  

97 Louise Françoise, Duchesse de la Val-

liere 

*1644 Frankreich w 

83 Louise-Françoise de Bourbon  Frankreich  

183 Lovis de Boucherat, Chancellier  Frankreich  

221 Lovis de Crevant, Duc d'Humières  Frankreich  

219 Madama Helyot  Frankreich w 

178 Marg. Louise de Bethune, Duchesse de 

Lude 

 Frankreich w 

95 Marie Angelique de Scorailles *1661 Frankreich w 

73 Marie Anne de Baviere, Dauphine  Frankreich w 

94 Marie Anne, epouse de Louis Armand *1661 Frankreich  

67 Marie de Medicis, Reyne de France  Frankreich w 

99 Marie Jeanne, Duchesse de Savoye  Frankreich w 

71 Marie Terese d'Autriche, Reyne de 

France 

 Frankreich w 

87 Marie Therese de Bourbon, Princess de 

Conty 

 Frankreich w 

3 Merovee †458 Frankreich  

181 Michel le Tellier, Marquis de Louvois  Frankreich  

76 Monseigneur Charles, Duc de Berry  Frankreich  

72 Monseigneur Louis, Dauphin de France  Frankreich  

74 Monseigneur Louis, Duc de Bourgogne  Frankreich  

75 Monseigneur Philippes, Duc d'Anjou  Frankreich  

179 Nicolas de Catinat, General  Frankreich  

135 Nicolas Fouqouet, Vicomte de Melun, Mi-

nistre 

 Frankreich  

108 Nicolas Potier, Seigneur de Nouion  Frankreich  

22 Pepin le bref  Frankreich  



1 Pharamonde 1er roy de France †430 Frankreich  

44 Philipes 3e le hardy  Frankreich  

45 Philipes 4e le bel  Frankreich  

47 Philipes 5e le long  Frankreich  

79 Philipes de Bourbon, Duc de Chartres  Frankreich  

49 Philipes de Valois  Frankreich  

64 Philipes le bon, Duc de Bourgogne  Frankreich  

62 Philipes, Duc de Bourgogne  Frankreich  

77 Philipes, Duc d'Orleans  Frankreich  

38 Philippe 1er  Frankreich  

41 Philippe Auguste  Frankreich  

112 Pierre de Bonzi, Cardinal  Frankreich  

123 Pierre du Cambout de Coislin  Frankreich  

138 Pierre Seguier, Chancellier  Frankreich  

31 Raoul de Bourgogne  Frankreich  

124 Rene Petier, Duc de Tresme  Frankreich  

236 Richard Talbot, Duc de Tirconnel  Frankreich   

36 Robert 1er  Frankreich  

96 Seur Louise de la misericorde *1644 Frankreich w 

137 Simon Arnauld de Pomponne  Frankreich  

15 Thierry 1er  Frankreich  

20 Thierry 2e  Frankreich  

171 Toussaint de Forbin, Cardinal  Frankreich  

168 Victor Amadee, Duc de Savoye *1666 Frankreich  

203 Francisco Maria, Doge de Gennes  Genua  

161 Matheo Lopes, Ambassadeur  Guinea  

145 Tombout, Roy de la Guinee  Guinea  

148 Aureng-Zebe, Roy des Indes  Indien  

160 Le grand Mogul, Empereur d'Indostan  Indostan  

120 Flavio Chigi, Cardinal  Italien  

158 Xogun, Empereur du Japon  Japan  

162 Roy de Congo  Kongo  

144 Cherif Mouley Semein de Maroc  Marokko  

176 Henry Charles, Marquis de Lavardin  Marokko  

195 Jean Dominique de Zuniga, Comte de 

Monterey 

 Monterey  

164 Guilleaume Henry, Prince d'Orange  Niederlande  



165 Marie Anne Stuard, Princesse d'Orange *1662 Niederlande w 

202 Ernest de Rudigern, Comte de Starem-

berg 

 Österreich  

147 Schach-Abas, Grand Sophy de Perse  Persien  

207 Eleonor Maria d'Austriche, Reyne de Po-

logne 

*1653 Polen w 

198 Eleonor Marie d'Autriche, Reyne de Po-

logne 

 Polen w 

167 Jean 3e, Roy de Pologne  Polen  

208 Michel K. Wiesnowisky, Roy de Pologne  Polen  

102 Dom Pedro, Prince Regent de Portugal  Portugal  

101 Louise Marie de Savoye, Reine de Portu-

gal 

 Portugal w 

197 Frederic Guilleaume, Duc de Prussse  Preussen  

200 Claude F. d'Austriche, Imperatrice  Reich w 

128 Leopold 1er, Empereur  Reich  

213 Marguerite d'Austriche, Imperatrice *1655 Reich w 

129 Marie Anne de Neubourg, Imperatrice  Reich w 

155 Alexei Michaelovits, Czaar  Russland  

163 Joane & Peter Alexovitz, Czars  Russland  

193 Charles 11e, Roy de Suede  Schweden  

210 Christine A., Reyne de Suede  Schweden  

139 Raachathoi de Siam  Siam  

140 Roy de Siam  Siam  

206 Charles 2e, Roy d'Espagne *1661 Spanien  

217 Louis Mendez de Harto & Guzman  Spanien  

201 Marie Anne d'Austriche, Reyne regente 

d'Espagne 

 Spanien w 

209 Philippes 4e, Roy des Espagnes  Spanien  

141 Cam, Empereur de Tartarie  Tartarie  

196 Cosme de Medicis 3e, Grand-Duc de To-

scanne 

 Toskana  

154 Coprogli Achmet, Pacha, Grand Vizir  Türkei  

186 Eumenia, la Grand Sultane  Türkei w 

157 Jean Michel, Vicomte de Cigala  Türkei  

185 Mehemt 4e, le Grand Sultan  Türkei  

150 Mustapaha Coul-Oglov, Grand Visir  Türkei  



184 Soliman 3e, le Grand Sultan  Türkei  

156 Solimnan Musta-Feraga, Envoyer  Türkei  

130 Joseph 1er, Roy d'Hongrie  Ungarn  

166 Michel Teckel II d'Hongrie  Ungarn  

117 Alexandre 7e, Pape  Vatikan  

192 Alexandre 8e, Pape  Vatikan  

115 Clement 10e, Pape  Vatikan  

116 Clement 9e  Vatikan  

114 Innocent 11e, Pape  Vatikan  

170 Innocent 12e, Pape  Vatikan  

133 Jacques François Edouard, Prince de 

Galles 

 Wales  
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